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Konsum- und Sozialverhalten, Wirtschafts-, Bildungs- und Klimapolitik – 

für nahezu alle Lebensbereiche wird Nachhaltigkeit gefordert,  

und wie alle Modewörter droht auch dieses im allzu häufigen Gebrauch 

vage zu werden. Von unserem Konzept für die Energiewende bringt uns 

dies nicht ab; sie wird gelingen, wenn wir unser Ziel konsequent 

verfolgen: das Klima auf der Erde zu schützen und der Natur nicht mehr 

Ressourcen zu entnehmen, als sie selbst regenerieren kann. 

Dass unser Handeln nicht nur durch Verzicht, sondern vor allem durch 

Umdenken nachhaltig wird, belegen eindrucksvoll die unterschiedlichen 

Projekte, die wir mit Mitteln aus unserem Ökofonds fördern können. 

Wenn Sie selbst eine Idee haben, mit der sich klimaschädliche CO2-

Emissionen nachweislich reduzieren lassen, schreiben Sie uns; wie wir 

Sie unterstützen können, lesen Sie gleich nebenan auf Seite 3. 

Als Ihrem Energieversorger kommt uns eine besondere Verantwortung 

zu. Für Mensch und Umwelt treiben wir den Umstieg auf die Nutzung 

regenerativ erzeugter Energie voran und tun alles, damit Sie jederzeit gut 

und zunehmend nachhaltig versorgt sind. Wie wir unsere Region damit 

auch wirtschaftlich stärken, haben die Ergebnisse einer Studie zur 

Wertschöpfung durch die Osterholzer Stadtwerke belegt; schauen Sie 

doch mal auf einige Zahlen, die wir Ihnen auf den Seiten 4 und 5 zeigen.

 

Alles ist ... nichts ohne Gesundheit; das vergessen wir meist so lange, 

bis sie gefährdet ist. Ein anstrengendes Jahr mit vielen neuen 

Herausforderungen liegt fast hinter uns; dass wir auch künftige 

Aufgaben am besten gemeinsam angehen, hat sich einmal mehr 

bestätigt. Ich wünsche Ihnen eine frohe, friedliche Weihnachtszeit, 

für das kommende Jahr vor allem Gesundheit und für uns alle, dass 

wir in gutem Austausch miteinander bleiben. 

Herzlich

Ihr 

Christian Meyer-Hammerström

Geschäftsführer der Osterholzer Stadtwerke

liebe Kundin, Lieber Kunde,

EditorialTach auch!
 Kundenmagazin Winter 2020

Kurzinfo

Aus L mach H –  
Endspurt!

»Läuft nach Plan« – auch das ist mal 

eine Nachricht wert. Es sei allen Betei-

ligten dafür zu danken, dass die Erdgas

umstellung im Landkreis reibungslos 

vorangehe, berichtet Matthias Laue, Leiter 

Erdgasversorgung bei den Osterholzer 

Stadtwerken. Bis 2030 müssen bundes-

weit alle Gasverbrauchsgeräte auf die 

dann nur noch erhältliche energiereichere 

Erdgasvariante (»high calorific«) vorbe-

reitet sein – eine Mammutaufgabe mit 

von der Bundesnetzagentur unverrückbar 

vorgegebenem Zeitplan. 

Auch unter den derzeit erschwerten Be-

dingungen müssen zunächst alle Gerä-

tedaten erfasst und anschließend ange-

passt werden; zur Qualitätssicherung 

stehen im letzten Schritt Stichproben-

prüfungen inklusive erneut erforderlicher 

Hausbesuche an. Das meiste ist ge-

schafft: Haushalte und Betriebe in Lili-

enthal, Ritterhude und den südlichen 

Teilen Osterholz-Scharmbecks werden 

bereits mit H-Gas beliefert; ab Juni 2021 

kann auch in den nördlichen Teilen der 

Kreisstadt »hochkalorisch« geheizt und 

gekocht werden. 

2  Editorial
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Klima schützen? Klar. Aber wie? Wenn’s 

geht, öfter mal das Auto stehen lassen, 

Glas und andere Recyclingmaterialien statt 

Plastik verwenden, regional und saisonal 

einkaufen ... mit ein bisschen Umdenken 

sind auch alte Gewohnheiten leicht geän-

dert. Aber was können wir sonst noch tun – 

allein oder gemeinschaftlich? Wie wichtig 

jeder einzelne Beitrag ist, mit dem um-

weltschädliche Emissionen vermieden 

werden, ist den meisten Menschen schon 

bewusst. Auch im Landkreis Osterholz 

sprudeln die Ideen – und auch hier lebt ihre 

Umsetzung von gegenseitiger Unterstützung. 

»Stecker rein, Klimaschützer sein« 

Tarifkunden der Osterholzer Stadtwerke 

werden seit 2017 mit zertifiziertem Öko-

strom beliefert; so tragen sie automatisch 

zur Förderung von Neuanlagen zur saube-

ren und nachhaltigen Energieerzeugung 

aus regenerativen Quellen bei. Auch die 

unmittelbare Umgebung profitiert: Für jede 

verkaufte Kilowattstunde fließen 0,025 

Cent in einen eigens geschaffenen Fonds; 

mit der jährlichen Ausschüttung fördern 

die Osterholzer Stadtwerke regionale Kli-

maschutzprojekte. Die Vielfalt der Ideen, 

Gut für Mensch und Umwelt – und dann auch noch kosten-

sparend? Wie clever Klimaschutz im Alltag ist, zeigen viele 

Projekte, mit denen engagierte Initiativen und Vereine die CO2-

Emissionen im Landkreis reduzieren und dabei oft gleichzeitig 

den Energieverbrauch und eigene Kosten senken – gefördert 

von den Osterholzer Stadtwerken. 

Klima schützen,  
fördern lassen 

mit denen Vereine, Schulen und Dorfge-

meinschaften Energie sparen und CO2-

Emissionen nachhaltig reduzieren, hat 

nicht nur Marketingreferentin Carolin 

Novak beeindruckt; wie sehr sie überzeu-

gen konnten, zeigen die Ergebnisse der 

Abstimmungen, zu denen jeweils alle 

Bürger im Landkreis aufgerufen sind. 

Große Ziele, viele Schritte

So konnten in den ersten beiden Runden 

so unterschiedliche Vorhaben wie ein 

Moorschutzprojekt der Gesamtschule 

Hambergen, die Ausbildung von Schul-

Energiescouts in Osterholz-Scharmbeck, 

Baumpflanzungen, die Errichtung einer 

Solarthermie- und einer Photovoltaik-

anlage in Lilienthal, ein Carsharingmo-

dell und bei gleich drei Sportverei-

nen die Umrüstung von Flutlicht- 

anlagen auf sparsamen und 

umweltfreundlichen LED-

Betrieb gefördert werden; 

nun sind die Mitarbeiter der 

Osterholzer Stadtwerke 

gespannt auf die Pläne der 

Bewerber um die aktuellen 

Fördergelder. 

CO2 sparen 
und gewinnen 

Ideen für einen klimafreundlichen 

Landkreis gesucht! Die Bewerbungs-

phase für die Ausschüttung des 

Ökofonds 2021 läuft. Wer mit einem 

cleveren Konzept aktiv CO2 einspart, 

kann sein gemeinnütziges Projekt 

bis zum 28. Februar 2021 online 

unter oekostrom-für-osterholz.de 

oder über die Karte auf Seite 9 ins 

Rennen schicken. (Voraussetzung: 

Die Maßnahme wird innerhalb von 

zwei Jahren umgesetzt.) 

Über dieselbe Webadresse können 

anschließend alle Bürger im Land-

kreis darüber abstimmen, welche 

Initiative mit Mitteln aus dem Öko-

fonds (aktuell rund 15.000 Euro) 

gefördert werden soll – die Projek-

te erhalten einen nach Stimmen 

prozentual errechneten Anteil. 

Viele Köpfe, noch mehr 
Ideen: Carolin Novak 
und Christian Meyer-
Hammerström mit den 
Gewinnern 2020

Gut für alle: Obstbäume am 
Straßenrand. Martin Kock und 
Tochter Anna mit dem Förder-
scheck für Freißenbüttel  

Aktuell  3



Die Osterholzer Stadtwerke sind in der Region 

präsent – als beliebtester Energieversorger im 

Landkreis, Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb, 

Geschäftspartner für lokale Betriebe und 

Dienstleister, Sponsor für soziale und Bildungs-

projekte und Innovationsmotor. Wie das kommunale 

Unternehmen mit Löhnen und Gehältern, Aufträgen 

und Investitionen, Steuern und Abgaben den 

Wirtschaftsstandort stärkt, hat jetzt eine  

unabhängige Studie ermittelt. 

Arbeitgeber,  
Wirtschaftsmotor, 
Standortstärker

Die Region profitiert von den Osterholzer 

Stadtwerken: Ein großer Teil des Umsatzes 

verbleibt im Landkreis. 

Die im Untersuchungsjahr fest beschäf-

tigten 127 Mitarbeiter der Osterholzer 

Stadtwerke sichern Tag für Tag die 

zuverlässige Versorgung mit Strom und 

Erdgas, Wärme und Trinkwasser. Was sie 

selbst ausgeben, bleibt zu einem großen 

Teil in der Region und generiert Umsätze 

und Gewinne, löst also neue Wertschöp-

fung aus. 

Arbeitsmarkt stabilisieren

Wertschöpfung 

Das bleibt hier

4 A KTUELL
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Klingt etwas sperrig, ist eigentlich ganz 

einfach: »Wertschöpfung« beschreibt die 

konkrete wirtschaftliche Leistung eines 

Unternehmens – direkt, indirekt und »indu-

ziert«. Bei den Osterholzer Stadtwerken direkt 

lösen Löhne und Gehälter Wertschöpfung aus, 

indem sie die Kaufkraft der Mitarbeiter 

erhalten. Kaufen die Osterholzer Stadtwerke 

Waren oder Dienstleistungen ein, sichert dies 

Beschäftigung und bewirkt Wertschöpfung 

beim jeweiligen Anbieter (indirekte Effekte). 

Konsumausgaben aller Mitarbeiter wie auch 

der indirekt mitfinanzierten Arbeitskräfte 

sowie Steuern und Abgaben lösen sowohl in 

der Region als auch beim Bund weitere 

Wertschöpfung aus (induzierte Effekte). 

Zahlen, bitte ... 
»Auch die sind rund-

um überzeugend!« 
Florian Dietrich, 

Leiter Personal und 
Finanzen



Die sichere Versorgung mit Erdgas, Strom, Wärme und Trinkwasser 

ist für die Kunden der Osterholzer Stadtwerke selbstverständlich. 

Freundliche und sorgfältige Beratung in den mittlerweile sieben Kun-

denzentren in der Nähe gibt es einfach so dazu – ebenso wie Förder-

zuschüsse beim Erwerb energieeffizienter Haushaltsgeräte, Unter-

stützung bei privaten und gemeinschaftlichen Projekten zum 

Klimaschutz und sozialem Engagement sowie eine wachsende Zahl 

von zusätzlichen Dienstleistungen. Mit dem Einkauf von Gütern und 

Dienstleistungen, als Arbeitgeber, Investor, Sponsor und Steuerzahler 

ist der regionale Energieversorger darüber hinaus nicht nur gefühlt 

einer der bedeutendsten Wirtschaftsfaktoren im Landkreis. 

Mehr als tausend Worte ...

... sagen manchmal Zahlen. In Bezug auf Wirtschaftsleistung und 

Schubkraft der Osterholzer Stadtwerke für die Region wurden die 

kürzlich ganz konkret in einer Wertschöpfungsstudie des unabhängigen 

Pestel-Institutes für Systemforschung errechnet. Sehr genau wurden 

beispielhaft für das Jahr 2019 der Geldfluss von und zu den Osterholzer 

Stadtwerken und daraus folgende Effekte untersucht: Wohin werden 

Aufträge vergeben? Wie viele Arbeitsplätze sichern die Osterholzer 

Stadtwerke direkt und indirekt? In welchem Maß profitieren Handel 

und Dienstleister, Gewerbe und Industrie, wie die Kommune? Welcher 

Betrag pro Euro, den die Osterholzer Stadtwerke ausgeben, verbleibt 

im Landkreis und löst weitere Umsätze und Beschäftigungsverhält-

nisse aus? Das Ergebnis ist deutlich: »Die Studie belegt, welche starken 

wirtschaftlichen Impulse von den Osterholzer Stadtwerken ausgehen«, 

so Florian Dietrich, Leiter Personal und Finanzen; »die Osterholzer 

Stadtwerke stärken den Standort und sichern Arbeitsplätze und Kauf-

kraft für die Menschen in der Region. Mit der Entscheidung für uns 

trägt dazu natürlich auch jeder unserer Kunden bei.«

Von jedem Euro, den die Osterholzer Stadtwerke 
ausgeben, verbleiben 43 Cent im Landkreis Osterholz – 
da zum Beispiel der erforderliche Einkauf von Erdgas 
hier nicht möglich ist, ein im Branchenvergleich hoher 
Betrag. Den Energieeinkauf herausgerechnet*, wären 
es sogar ungeschlagene 59 Cent

Mit jedem Arbeitsplatz sichern die Osterholzer Stadtwerke 
1,9 weitere Beschäftigungsverhältnisse – insgesamt 
jeden 70. sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz im 
Landkreis 

Eine positive Kettenreaktion: Alles, was die Osterholzer 
Stadtwerke ausgeben – Löhne und Gehälter, Zahlungen 
an Handel und Gewerbe, Dienstleister und Industrie sowie 
Steuern und Abgaben –, ermöglicht neue Ausgaben und 
neue Wertschöpfung in der Kommune und bundesweit 
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AKTUELL   5

Weitersagen 
und freuen

Zufriedene Kunden sind die beste Empfehlung – 

wer von den Osterholzer Stadtwerken überzeugt ist 

und das weitersagt, erhält als Dankeschön für jeden 

Neuvertrag eine Treueprämie von 25 Euro. Voraus-

setzung ist ein aktueller Strom- oder Erdgasvertrag 

beim Werbenden. Informationen und Prämien

anforderung unter osterholzer-stadtwerke.de/

privatkunden/service/kunden-werben-kunden/ 

43 Cent  
in der Region

59 Cent*  
in Osterholz

Löhne und Gehälter Steuern, Abgaben

Privater  Konsum

Versorgung mit 
Strom, Gas, Wärme 

und Wasser

Umsatzerlöse

Vorleistungen  
und Investitionen  

(Einkauf von Gütern  
und Dienstleistungen)

Handel, Dienstleister, 
Gewerbe und industrie

Mitarbeiter Kommune/Staat

Kunden

Staatlicher Konsum

Sonstige Erträge
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Die Schönste,  
das Schönste 

Kunde werden,  
spenden helfen

Stillsitzen keine Option – wenn es gerade nicht vor 

Publikum geht, wird eben gestreamt. Aus Brasilien, 

den USA und sogar dem weit entfernten Bayern 

waren Fans der Afterburner zugeschaltet, als die 

seit mehr als 20 Jahren erfolgreiche Coverband 

aus Osterholz-Scharmbeck mit ihrem ersten live 

nur online zu erlebenden Konzert den Auftakt für 

den Youtube-Kanal von »OHZ mit Herz« gab. Die 

Plattform will vernetzen, kulturelle und Hilfsan-

gebote bekanntmachen und Begegnungen auch 

virtuell ermöglichen. Jeder kann mitmachen: Info 

und Ideenbörse unter www.mein-ohz.de/ 

»We have a stream ...« 

Geselligkeit gehört dazu: Auch im Land-

kreis Osterholz markiert das Ende der 

Ernte eine eigene Jahreszeit. Die Festko-

mitees planen und basteln, schmücken 

Straßen und Plätze, und in den Zelten 

kommen Dorfgemeinschaften zum Feiern 

zusammen. Aus Verantwortung füreinan-

der fielen die Partys in diesem Jahr aus; 

wie ungebrochen groß Gemeinsinn und 

Zuversicht sind, zeigt sich nicht zuletzt 

in den vielen kreativ und augenzwinkernd 

gestalteten Heufiguren, die auch 2020 an 

den Ortseingängen an die schöne Traditi-

on erinnern und Vorfreude auf kommende 

Feste verbreiten. 

Mit dem Heufigurenwettbewerb richten 

die Osterholzer Stadtwerke alljährlich die 

Aufmerksamkeit auf das Engagement der Blickwinkel ...? Egal. Ist das nett hier!  

vielen Beteiligten; nun schon zum sechs-

ten Mal konnten Kunden darüber abstim-

men, welcher Ortseingang zur Erntezeit 

am schönsten geschmückt ist – oder 

besser: im vergangenen Jahr war. Die Ge-

winnsumme von insgesamt 3.000 Euro 

wird nach Stimmen aufgeteilt; so können 

alle teilnehmenden Vereine unterstützt 

werden. Auch im aktuellen Rennen war die 

Resonanz mit 2.056 Teilnehmern groß; über 

den ersten Platz in der Abstimmergunst 

und den größten Anteil der Gewinnsumme 

freut sich diesmal der Heimatverein Neu 

Sankt Jürgen mit 401 Stimmen, gefolgt 

vom  Erntedankfestkomitee Lübberstedt 

und dem Erntefestkomitee Hambergen. 

Der Abstimmerpreis von 500 Euro geht an 

Marina Haase aus Vollersode. 

mein-ohz.de 

Gut versorgt zu sein, gibt Sicherheit – für Kunden der 

Osterholzer Stadtwerke selbstverständlich. Ebenso selbst-

verständlich ist es für die Mitarbeiter des Energieversorgers, 

auch an andere zu denken. Ehrenamtlich, unentgeltlich und 

ausschließlich spendenfinanziert helfen die Teams der Ta-

feln in Osterholz-Scharmbeck, Lilienthal und Schwanewe-

de Menschen, denen es am Nötigsten fehlt. Um deren Le-

bensmittelversorgung weiterhin sichern zu können, ist die 

Unterstützung aus der aktuellen Neukundenaktion der 

Osterholzer Stadtwerke hier mehr als willkommen. Wie 

jedes Jahr spendet das Unternehmen für jeden neuen Strom- 

oder Erdgasvertrag zehn Euro für einen guten Zweck; die 

4.500 Euro aus dem diesjährigen Aktionszeitraum kommen 

den Tafeln im Landkreis zu je einem Drittel zugute. 
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Die Schönste,  
das Schönste 

Die Stromrechnung in Postkartengröße? 

Geht es um die Energie- oder Wasserkos-

ten für das zurückliegende Jahr, gibt es 

dank zahlreicher gesetzlicher Vorschriften 

statt Kompaktformat längst einen Um-

schlag mit mehreren Seiten. Wie viel mehr 

Papier als in den Siebzigerjahren dadurch 

wohl verbraucht wird? Manche der Kunden, 

die nach einer Einladung in der letzten 

Ausgabe der Tach auch! ihre älteste Erd-

gas- oder Stromrechnung von einem der 

ehemaligen Versorgungsunternehmen im 

Landkreis eingesandt haben, erinnern sich, 

dass seinerzeit kurz und knapp, aber meist 

monatlich abgerechnet wurde. 

Wer einfach und ohne eigene Investition auf moderne Erdgas-Brennwerttechnik 

umsteigen will, ist mit einem Wärmepaket von den Osterholzer Stadtwerken gut 

dran. »Das Leasingmodell boomt«, berichtet Energieberater Klaus-Jürgen Pika – 

»kein Wunder«, ergänzt er; »für die monatliche Pauschale gibt es zehn Jahre lang 

eine Vollgarantie: Um die Entsorgung der alten Anlage, Installation, Betrieb und 

Wartung der neuen kümmern wir uns – natürlich in Kooperation mit einem der 

bewährten Fachbetriebe aus dem Landkreis.« 

Komfort, Planungssicherheit und guter Service kommen an; dass zufriedene Kunden 

sich gelegentlich sogar schriftlich bedanken, ist sicher nicht überall selbstverständ-

lich – umso mehr freuen sich die Mitarbeiter der Osterholzer Stadtwerke darüber. 

Informationen, auch zu Fördermöglichkeiten rund um den Um-

stieg und für den Erdgas-Hausanschluss, jederzeit unter:  

osterholzer-stadtwerke.de/privatkunden/dienstleistungen/

waerme-paket/ 

Wie viele Kunden in ihren Unterlagen ge-

stöbert haben, freut Marketingmitarbeiterin 

Julia Kemker; »die Einsendungen spiegeln 

ja nicht nur ein bisschen Alltags-, sondern 

auch unsere Unternehmensgeschichte.« 

Immerhin bis ins Jahr 1900 reichen die 

Chroniken der Stadt- und Gemeindewerke 

Ritterhude, Lilienthal und Osterholz-

Scharmbeck zurück, die sich vor zehn 

Jahren zusammenschlossen und unter 

dem neuen Namen zum beliebtesten Ener-

gieversorger im Landkreis wurden. Bei den 

Vorbereitungen zum Firmenjubiläum der 

Osterholzer Stadtwerke – die Party wurde 

aus gegebenem Anlass verschoben – hatte 

Gemeinsame Geschichte 

das Marketingteam überlegt, wie weit sich 

wohl die derzeit älteste Kundenbeziehung 

zurückverfolgen ließe. 

Dass sie mit ihrem Abrechnungsstreifen 

der »Stadtwerke Osterholz-Scharmbeck« 

vom Dezember 1971 den Vogel abgeschos-

sen hatte, erstaunte Helene Rosenow fast; 

»die Stadtwerke gibt es doch schon so 

viel länger!« Der Gewinn, ein praktischer 

Wassersprudler, gefällt ihr so gut, dass 

sie schon selbst einen hatte ... Wem sie 

damit in wenigen Tagen eine Weihnachts-

freude bereiten will, wird hier nicht ver-

raten. 

Clever sanieren 
Energieberatung 
von Experten: 
Klaus-Jürgen Pika 
und seine Kollegen 
informieren

Als der Energieversorger noch handschriftlich informierte: 
Mit fast 50 Jahren ist der älteste eingesandte Zahlungs-
beleg Helene Rosenows Abrechnungsstreifen. Manuell 
eingetragen: Zählerstände, Preise und Steuern, sogar die 
Müllabfuhrgebühren. »Zahlbar sofort an den Kassenboten« 
hat man auch schon länger nicht gelesen – immerhin: Eine 
Überweisung an die »Spar- und Leihkasse« war auch möglich 



8  Unsere Kollegen 

Neue Gesichter 

Montage oder Fußball – »elektri-

siert« und immer in Bewegung:  

Timo Siekendiek 
»Vieles wird digital, auch in der Versor-

gung mit Gas, Wasser und Wärme« – 

Florian Brand ist gerne dabei 

Gesucht, gefunden – meist geht es ganz schnell, wenn die Osterholzer 

Stadtwerke Ausbildungsplätze und Stellen ausschreiben. Dass eine 

berufliche Qualifizierung hier gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt 

eröffnet, hat sich ebenso herumgesprochen wie die vielen anderen 

Vorteile einer Anstellung beim zertifiziert familienfreundlichen 

Energieversorger. 

Eine solide fachliche Ausbildung oder ein kri-

sensicherer Arbeitsplatz in einer wichtigen 

Branche der Daseinsvorsorge, gut eingebun-

den sein in ein verlässliches Team, abwechs-

lungsreiche Aufgaben und ein wertschätzen-

des Miteinander: Wer hier anfängt, hat einen 

Treffer gelandet und gehört dazu; das gilt für 

Azubis ebenso wie für Teilzeit- und fest an-

gestellte Mitarbeiter der Osterholzer Stadt-

werke. Mit wie viel persönlichem Engagement 

und Freude jeder Einzelne seinen Beitrag dazu 

leistet, den Landkreis mit Strom und Erdgas, 

in Teilen auch mit Wasser und Wärme zu ver-

sorgen oder in der Kreisstadt das Abwasser 

zu klären, zeigt sich im Erfolg des Unterneh-

mens; dass das Gesamtpaket stimmt, in der 

Verbundenheit der Mitarbeiter. 

Gut angekommen

Alljährlich starten junge Menschen aus der 

Region ihren beruflichen Lebensweg mit einer 

technischen oder kaufmännischen Ausbildung 

bei den Osterholzer Stadtwerken. Mit fundier-

ten Fach- und praktischen Kenntnissen steht 

ihnen nach dem Abschluss der Arbeitsmarkt 

offen – nicht nur in der Energiebranche. So 

manchen ehemaligen Auszubildenden zieht 

es irgendwann zurück in die Region und zum 

Unternehmen. Auch die neuen Kollegen, die 

seit Jahresbeginn das Team der Osterholzer 

Stadtwerke verstärken, bringen Erfahrungen 

aus unterschiedlichen Bereichen mit und freu-

en sich jetzt, »am richtigen Platz« angekom-

men zu sein. 
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»Mit der Stimme lächeln?«  

Rebecca Ahlers kann’s 

Achtung, fertig, Karriere! Sonja Lokatsch und Calvin Riewald 
(vorne), seit August »Azubis Nr. 94 und 95«, mit der Nr. 1, 
Ludwig Wätjen (Mitte)  

Schokolade, Schiffe, Möbel – nach spannenden Stationen glücklich an-gekommen: Till Dase freut sich über kurze Wege und mehr Lebensqualität 

Claudia Pache, Ausbildungsleiterin 

Telefon  04791 809 - 110 

claudia.pache@osterholzer-stadtwerke.de

osterholzer-stadtwerke.de/ausbildung/

Kontakt

Gas und Wasser, Solaranlagen, Installation und Vertrieb –  kennt er alles: Stefan Teichert 

Im Kundenzentrum: »Am besten kann 

ich beraten, wenn ich selbst überzeugt 

bin« – Denis Cordes ist begeistert von 

der Einarbeitung samt E-Training 

»Zahlenfreunde? Im Einkauf genau 

richtig!« Auch sonst stimmt hier 

einfach alles für Kathrin Engelken 



Immer besser informiert 

Meine E-Mail-Adresse

Unterschrift

 Ja, ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen.

Gewinnspielfrage: 

Wie viele neue Kollegen stellen wir Ihnen  

in dieser Ausgabe der Tach auch vor? 

Die Antwort lautet:  

 und  Azubis

Zu gewinnen:   
ein Einkaufsgutschein über 200 Euro!

* Die Teilnahme am Gewinnspiel aus der TACH AUCH! ist unabhängig von einem Abonnement.  

Im Newsletter werden Monat für Monat weitere Gewinne verlost. 

Gewinnspiel

 Ja, ich möchte noch besser über die cleveren Mehrwerte 

bei den Osterholzer Stadtwerken informiert sein. Bitte 

senden Sie mir den kostenlosen Newsletter.*  

Bitte senden Sie mir Informationen zum  

 Wärmepaket   Photovoltaikpaket   Wallboxangebot      

 Hausnotruf   Treppenlift   Sicherheitspaket

 Klimaanlagenpaket

SammelRezept 

Knusper, knack und knabber     
Schmeckt mit Nuss und Mandelkern ...  

+ + =

Aktion 

CO2 sparen und gewinnen  
Clevere Ideen für einen klimafreundlichen Landkreis gesucht! Private Initiativen, Vereine, Schu-

len, Institutionen – alle können mitmachen. Die Bewerbungsphase für die dritte Runde läuft. 

Schicken Sie uns diese Karte oder melden  Sie sich online: oekostrom-für-osterholz.de 

Vorname, Name 

Organisation / Einrichtung

Projekt

E-Mail-Adresse für die Zusendung des Förderantrags

Telefon 

Einsende-
schluss: 

28. Februar



Absender

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Entgelt 
zahlt 

Empfänger

Antwort

Osterholzer Stadtwerke

Kommunikation 

Am Pumpelberg 4

27711 Osterholz-Scharmbeck

Seite 45Seite 44

Gewinnspiel

Einsendeschluss: 6. Januar 2021

Zutaten  

200 g Mandeln mit Schale

100 ml Wasser 

125 g Zucker 

1 Prise Salz

1,5 TL Zimt 

1 Prise Kardamom 

1 TL Vanillepaste oder Mark aus einer 

halben Schote

Gebrannte Mandeln  

So geht’s 
Wasser, Zucker und Gewürze in einer Pfanne aufkochen 

lassen. Mandeln zugeben und gut verrühren. Bei mittlerer 

Hitze unter mehrmaligem Rühren kochen lassen, bis die 

Flüssigkeit verdampft und die Mandeln mit einer trocken-bröseligen Zuckerschicht 

bedeckt sind. Hitze reduzieren und unter ständigem Rühren alles weiter köcheln 

lassen, bis der Zucker flüssig und die Mandeln von einer glänzenden Karamell-

schicht überzogen sind. Alles auf ein gebuttertes Backpapier geben und sofort mit 

zwei Gabeln auseinanderziehen. 

Tipp: Auch fein: eine Prise Lebkuchengewürz dazugeben. Oder gemahlenen Sternanis. Oder 

einen Schuss Amaretto. Oder die Mandeln durch Haselnüsse ersetzen ... Oder das Ergebnis 

grob hacken und einen schlichten Joghurt zum Leckerschmeckernachtisch aufwerten. Oder 

einen Schokoladenkuchenboden mit Karamellcreme bestreichen, gehackte Schokolade in 

heißer Sahne schmelzen, etwas erkalten lassen, darüber gießen und zum wonnigen Schluss 

das Ganze mit gehackten Knusperknabberknackmandeln zur Weihnachtstorte krönen. 

Entgelt 
zahlt 

Empfänger

Antwort

Osterholzer Stadtwerke

Marketing

Am Pumpelberg 4

27711 Osterholz-Scharmbeck

Aktion

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort



Schmuckstücke? Nun ja – wohl eher kost- als tragbar schienen 

die kugeligen Knollen dem Bremer Freund von Jürgen Brünings 

Großvater, als er vor Jahrzehnten den Namen erfand, unter dem 

sie bis heute auf den Speisetellern ihrer Fans landen: Die Worps-

weder Perle ist Kult. Genau genommen nicht eine, sondern vier 

Kartoffelsorten bauen Jürgen Brüning und seine Familie im 

Teufelsmoor an, das sie in zehnter Generation bewirtschaften. 

Seit mehr als 250 Jahren gibt es den Hof; der ehemals als Brenn-

stoff genutzte Torf im heute gut durchmischten Boden dient 

längst als wertvoller Wasser- und Nährstoffspeicher. 

Vom Schnack zum Schlager 

Wie »gut genährt« Belana, Linda, Laura und Annabelle so auf-

wachsen, schmeckte man wohl schon vor mehr als 50 Jahren, 

als es sie nur auf dem Wochenmarkt zu kaufen gab. Die Quali-

täten der »Perle« sprachen sich herum; mittlerweile sind die 

Kartoffeln in den festen braunen Recyclingtüten im ganzen Um-

land begehrt. Rund 25 Supermärkte und Hofläden beliefert Jür-

gen Brüning, und auch die regionale Gastronomie schätzt die 

schmackhaften Knollen: Allein Tietjens Hütte in Osterholz-

Scharmbeck verarbeitet 150 Kilo pro Woche. Name und Logo 

sind seit Jahren geschützt, aus dem »Schnack« von der Perle 

ein Verkaufsschlager geworden – es soll Kartoffelfans geben, 

die eine Worpsweder Perle zuverlässig am charakteristischen 

Geschmack erkennen ... 

Natur erhalten und genießen 

Der Boden ist eine der wichtigsten Ressourcen für den Betrieb; 

ihn auf natürliche Weise gesund und nährstoffreich zu halten, 

eine Selbstverständlichkeit. Düngergaben habe er auf ein Minimum 

reduzieren können, erklärt Jürgen Brüning; stattdessen setze 

er auf Anbaupausen, in denen der Boden sich regenerieren kön-

ne. Die weit gefasste Fruchtfolge – bei Brüning vor und nach der 

Kartoffel zum Beispiel Mais, Getreide und Zwischenfrüchte wie 

Ölrettich – sorgt dafür, dass der Boden nicht langfristig einsei-

tig ausgelaugt wird und entzieht nebenbei pflanzenspezifischen 

Schädlingen oder Unkräutern die Nahrung. Das ist nachhaltig im 

besten Sinn und beschert den Kartoffelfreunden im Landkreis 

und umzu zum Genuss ein gutes Gewissen. 

Nachhaltig 
erfolgreich

Wir von hier – unsere Nachbarn    11
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Regional ausgerichtet, umweltfreundlich und ressourcenschonend handeln –  

so sichern nicht nur die Osterholzer Stadtwerke die Versorgung ihrer Kunden. 

Auch viele Partnerunternehmen setzen auf Nachhaltigkeit; zum Beispiel der 

Familienbetrieb von Jürgen Brüning in Worphausen: Die »Worpsweder Perle« 

glänzt mit herausragendem Geschmack und einer rundum guten Ökobilanz. 

Die tollen Knollen aus dem Teufelsmoor gibt 

es ebenso wie Zwiebeln aus eigenem Anbau 

und Eier direkt auf dem Hof in Lilienthal-Worp

hausen, im Einzelhandel und in Hofläden im 

Bremer Umland; aus gegebenem Anlass 

neuerdings auch online.  

Informationen unter 

www.worpsweder-perle.de/ 

verkaufsstellen  

Kontakt

»Auch an morgen 
denken – das kommt 
allen zugute.« 
Jürgen Brüning und 
seine Familie
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Kontakt

Herausgeber: Osterholzer Stadtwerke GmbH & Co. KG 
Am Pumpelberg 4, 27711 Osterholz-Scharmbeck 
tach-auch@osterholzer-stadtwerke.de

Verantwortlich i. S. d. P.: Jürgen Möller

Verlag: Körner Magazinverlag GmbH 
www.koernermagazin.de

Redaktion & Texte: Annette Stassen

Titelfoto: Tristan Vankann

Druckerei: müllerditzen, Druckmanufaktur am Meer 
www.muellerditzen.de
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Persönliche Beratung  

in unseren Kundenzentren

In Osterholz-Scharmbeck,  

Ritterhude, Lilienthal, Schwane-

wede, Hambergen, Worpswede  

und Grasberg sind wir persönlich  

für Sie da. Adressen, Öffnungs

zeiten und Telefonnummern  

finden Sie unter www.osterholzer- 

stadtwerke.de

Bequem von unterwegs oder  

zu Hause aus finden Sie unter  

www.osterholzer-stadtwerke.de 

alle Informationen zu unseren  

Produkten und Services. Möchten 

Sie uns eine E-Mail schreiben? Unter 

service@osterholzer-stadtwerke.de 

sind wir immer für Sie da.

Rund um die Uhr  

im Internet

Montag bis Freitag erreichen 

Sie unsere telefonische 

Beratung von 8 bis 17 Uhr 

unter 04791 809 - 999.  

Ein Fax können Sie uns unter 

04791 809 - 922 schicken.

Schnell  

am Telefon

www.facebook.com/ 

osterholzer.stadtwerke

Impressum

Überblick und Bares  
Mitmachen und gewinnen 

Ganz schön ordentlich 
Familienplaner 2021

Smartphone oder Zettelwirtschaft? Überblick für alle gibt es mit dem Famili-

enkalender von den Osterholzer Stadtwerken. Fünf Spalten und reichlich Platz 

für Notizen, als Begleitung jeden Monat eine Natur- oder Landschaftsaufnahme 

aus dem Landkreis Osterholz von der Fotogruppe Ritterhude – das hat schon 

Tradition. Auch in diesem Jahr schenken die Osterholzer Stadtwerke allen Kun-

den einen Planer; aus aktuellem Anlass derzeit nicht drinnen erhältlich, aber 

in den Eingangsbereichen der Kundenzentren in Osterholz-Scharmbeck, Lili-

enthal und Ritterhude zum Abholen bereitgestellt (solange der Vorrat reicht). 

Weihnachts-Dankeschön: Wir schenken unseren Kunden einen Familienkalender und verlosen 

einen regionalen Einkaufsgutschein. Wie’s geht? Fürs Erste: unten weiterlesen. Zum Zweiten: 

einfach die Antwortkarte auf Seite 9–10 ausfüllen. Einsendeschluss ist der 6. Januar 2021. 

Kling, Börse ...  
Einkaufsgutschein  

Vor dem Fest, nach dem Fest: Ein Zuschuss 

zum Haushaltsgeld kommt immer gelegen. Wer 

persönlichen Service, kurze Wege und faire 

Preise schätzt, kauft in der Nähe ein – und kann 

jetzt außer dem guten Gefühl, vom regionalen 

Einzelhandel zu profitieren, noch mehr gewinnen: 

einfach lokal shoppen, eine Kopie des Kaufbelegs 

einsenden und den gesamten Betrag erstattet 

bekommen. 

Gutschein im Wert von bis zu 200 Euro zu 

gewinnen; Voraussetzung für die Auszahlung: 

Quittung eines (beliebigen) Geschäftes im 

Landkreis Osterholz 


